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„Die Geometrie der Turbulenz“ 
 
 
Moderation: Carsten Beta (U. Potsdam)  
 
Strömende Turbulenz resultiert in einer dramatischen Verstärkung von Transport und Vermi-
schung und ist deshalb von großer Bedeutung in einer Vielzahl  von natürlichen und industriellen 
Prozessen, von der Physik der Wolken bis hin zu chemischen Reaktionen. Diese Effekte entwi-
ckeln sich direkt aus den heftigen Beschleunigungen, die Flüssigkeitsteilchen erfahren, wenn sie 
durch enorme Druckgradienten erzeugt in inkompressiblen turbulenten Strömen hin und her ge-
worfen werden.  Trotz der fundamentalen Bedeutung dieser Probleme, ist es erst kürzlich durch 
den Fortschritt in der Detektortechnologie (Siliciumstreifen, CMOS) möglich geworden, die drei-
dimensionalen Teilchentrajektorien in äußerst turbulenten Strömen zu messen. Dies geschieht 
durch eine dreidimensionale direkte Bildverarbeitungstechnik zur Verfolgung der Teilchen, die 
gleichzeitig die Positionen, Geschwindigkeiten und Beschleunigungen vieler Teilchen, die durch 
den Fluss einströmen, mit sehr hoher zeitlicher und räumlicher Auflösung misst. Wir berichten 
über Messungen von statistischen Eigenschaften der Turbulenz sowohl im Raum als auch in der 
Zeit. Die Eigenschaften, über die berichtet wird, schließen Teilchenbeschleunigung, Eulersche 
und Lagrangesche Geschwindigkeitsstrukturfunktionen, Zweiteilchendispersion und Vielteilchen-
dynamik ein. Die Ergebnisse werden mit Vorhersagen von  Heisenberg (1948), Richardson 
(1925) und Batchelor (1956) verglichen. 

Auch zu lesen im Internet: http://www.pgzb.tu-berlin.de/ 


